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Nun ist das 3. Jahr verstrichen. Die Einweihungen von Dorfplatz und Naturschaugarten waren 
vorüber und die Pflegearbeiten begannen. 
Am Anfang stand jedoch unsere jährliche Teilnahme an der Umweltmesse in Saarbrücken am 
6./7. März 2010. Da uns die starken Windböen über Nacht den Pavillon zerstörten, waren wir 
am zweiten Tag in die Halle umgezogen, wo wir natürlich viel besser standen und ausrei-
chend Werbung machen konnten.  Vom Veranstalter gab es danach die Zusage, ab nächstes 
Jahr in der Halle einen festen Platz zu bekommen, so dass wir wetterunabhängig sind und 
auch weniger aufbauen müssen. 
Die Einweihung des NABU – Naturgarten, den wir mitgestaltet haben, war am 21. März. Der 
Naturgarten e.V. war mit Vorträgen und Praxiskursen  im Jahresprogramm des Park der Vier-
jahreszeiten vertreten. Unsere Themen waren: Verwendung einheimischer Stauden und Ge-
hölze, Anlegen einer Blumenwiese, Pflege einer naturnahen Staudenanlage und Pflege eines 
Naturgartens, einem Praxiskurs mit Friedhelm Strickler.  
Im Mai folgte dann die Einweihung des naturnahen Dorfplatzes in Limbach traditionell mit 
Blaskapelle und Bierstand. Mehr als 300 Bürger konnten die mit Namensschildern versehenen 
Wildpflanzen kennen lernen und sich einen Eindruck von naturnahen Anlagen verschaffen. 
Sogar die Straße wurde für einen halben Tag gesperrt. 
Des Weiteren begleiteten wir die Pflegearbeiten in den beiden letztjährig entstandenen Anla-
gen über das ganze Jahr und werden dies 2011 fortführen. 
 
Im NABU – Naturgarten wird es eine Samenernte geben, bei der die Besucher unter Anlei-
tung Samen sammeln und zu Hause aussäen können. Gleiches wird auch mit überschüssigen 
Wildpflanzen erfolgen, die wir verschenken wollen. Hierdurch erhoffen wir uns mehr einhei-
mische Pflanzen in die saarländischen Gärten zu bringen. 
Nicht zu vergessen sei noch die Umweltmesse, die bei uns dann schon im 4. Jahr die Saison 
einläutet. 
 
Somit wünsche ich uns allen ein erfolgreiches Jahr und ausreichend Freude mit der Natur im 
Garten.  
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